
Windelband an Ernst Troeltsch, Heidelberg, 10.6.1906, 1 S., hs. (lat. Schrift), UA Heidelberg, RA 5214
(Kuno Fischer-Preis-Stiftung 1904–1914)

Heidelberg, 10 Juni 1906

Ew. Magnificenz

beehre ich mich beiliegenden Briefa zu geneigter Vorlage an den Engeren Senat ergebenst zu
unterbreiten.

Der Karlsruher Bildhauer Prof. H. Volz¹ hat der Kuno-Fischer-Preis-Stiftung ein wohlgelungenes
Porträt-Medaillon des Jubilars² geschenkt. Gegen Ende des Jahres 1904 haben Herr College Thode³
und ich das Werk im Auftrage des Senats besichtigt und dabei mit Herrnb Volz über die weitere Be-
handlung der Sache gesprochen. Das Modell muss behufs Herstellung der Preismedaillen verkleinert
und dazu eine einfache Rückseite entworfen werden. Hierfür empfahl Herrc Volz damals Herrnd

Prof. R. Mayer⁴ an der Kunstgewerbeschule in Karlsruhe, und ihm übergab er das Modell vor Antritt
einer längeren italienischen Reise. Seitdem erfuhr ich lange Zeit Nichts von der Angelegenheit
und verlor auch mit meinem Ausscheiden aus dem Engeren Senat die amtliche Beziehung dazu.
Als ich dann erfuhr, dass auch dem Senat Nichts weiter darüber zugegangen sei, schrieb ich an
Herrn Prof. Mayer und erhielt die Antwort, die Arbeit sei nicht seine Sache, sondern die einer
mechanischen Technik, für die nur die Kunstprägeanstalten in Betracht kämen. Daraufhin nahm
ich im vergangnen Winter Gelegenheit, in Karlsruhe mit Herrn Volz in erneute Besprechung zu
treten, und dann erhielt ich nach geraumer Zeit den anliegenden Brief.

Obwohl nun die Sache nicht dringlich ist – die erste Medaille wird 1909 zu erteilen sein –,
so möchte ich doch bitten, dass der Engere Senat⁵ die Verhandlungen mit der von Herrne Volz
vorgeschlagenen Pforzheimer Firma⁶ und die Herstellung des Reverses durch einen Schüler des
Herrnf Prof. Volz in die Wege leiten wolle.

Mit vorzüglicher Hochachtung Ew. Magnificenz ergebenster

W Windelbandg

a beiliegenden Brief ] liegt nicht bei
b Herrn] Hrn.
c Herr ] Hr.
d Herrn] Hrn.
e Herrn] Hrn.
f Herrn] Hrn.
g WWindelband] auf der Rückseite Entwurf des Antwortschreibens des Prorektors Ernst Troeltsch vom 19.6.1906,
mit eigenhändiger Unterschrift: Ew. Hochwohlgeboren | unterbreite ich in Ausführung eines Beschlusses des
E[ngeren] S[enats] vom 18. ds. Mts. die ergebene Bitte, wegen Verkleinerung des Modells für die Kuno-Fischer-
Preismedaille durch die Hof-Kunstprägeanstalt von B. H. Mayer in Pforzheim sowie wegen Herstellung des
Modells der Rückseite durch einen Schüler der Herrn Professor F.[!] Volz in Karlsruhe das Erforderliche in die
Wege leiten zu wollen. | Den Brief des Herrn Prof. Volz vom 6. April ds. Js. beehre ich mich anbei zurückzusen-
den. | Euer Hochwohlgeboren ergebenster | Troeltsch d. Zt. Prorektor.
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Anmerkungen

¹ Volz ] Hermann Volz (1847–1941), seit 1879 an der Kunstgewerbeschule Karlsruhe, 1880–1919 an der Staatlichen
Akademie der Bildenden Künste Karlsruhe (NDB, WBIS).

² Porträt-Medaillon des Jubilars ] vgl. Windelbands Gutachten über den Kuno-Fischer-Preis vom 14.7.1909
im Abschnitt Dokumente der vorliegenden Edition. Ein Abguß des Medaillons ist am Grabmal Kuno Fischers
auf dem Heidelberger Bergfriedhof angebracht; ein Abguß der Preismedaille befindet sich in der Staatlichen
Münzsammlung München (schriftliche Auskunft von Kay Ehling vom 24.4.2017).

³ College Thode] Henry Thode (1857–1920), Kunsthistoriker, 1894–1911 an der Universität Heidelberg (www.leo-
bw.de).

⁴ R. Mayer ] Rudolf Mayer (1846–1916), Medailleur, 1886–1913 Prof. an der Kunstgewerbeschule Karlsruhe
(www.biographien.ac.at).

⁵ Engere Senat ] höchstes Gremium der Universität Heidelberg
⁶ Pforzheimer Firma] vgl. Hofkunstprägeanstalt B. H. Mayer Pforzheim an Windelband vom 12.7.1909, 15.7.1909
u. 9.11.1912
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